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137. Änderung des Flächennutzungsplanes

Sachlicher Teilflächennutzungsplanes
"Windenergie" gemäß § 5 Abs. 2 b
Baugesetzbuch
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A Stand Vorentwurf
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Stand Vorentwurf

Ziel der Planung
§ Steuerung der Windenergie durch einen sachlichen

Teilflächennutzungsplan zum Thema Windenergie
§ Ausschlusswirkung im übrigen Stadtgebiet
§ Berücksichtigung von Vorsorgeabständen gegenüber

BauGB

Was ist erforderlich?
§ Ein Konzept mit einheitlichen Kriterien für das gesamte

Stadtgebiet (Standortpotenzialstudie)
§ Substanziell Raum schaffen

Wichtig: Orientierungswerte aus LROP und
Windenergieerlass sind maßgeblich, nicht die
Flächenbeitragswerte
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Stand Vorentwurf

Insgesamt 11 Suchräume
im Arbeitsstand, davon 2
Bestandswindparks
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Stand Vorentwurf - Übersicht
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Stand Vorentwurf - Beispielfläche
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Stand Vorentwurf - Beispielfläche
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B Ergebnisse der Beteiligung
Abwägung
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
§ 34 Stellungnahmen wurden abgegeben, davon 25 mit

Anregungen zum Vorentwurf
§ Wesentliche Punkte

§ Vorranggebiete aus dem RROP
§ Speziell Vorranggebiet Rohstoffgewinnung Torf
§ Detailhinweise für konkrete Planungen (u. a.

Gräben, Leitungen, Wallhecken,
Kompensationsflächen, Erschließung

§ Hinweise auf Planungen der Nachbarkommunen
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
§ Es wurden 13 schriftliche Anregungen abgegeben
§ Wesentliche Punkte

§ Repoweringinteresse
§ Vorranggebiete Rohstoffgewinnung Torf
§ Wald
§ Zu geringe Abstände / optische Bedrängung (§ 249

BauGB)
§ Artenschutz*
§ Tourismus*
§ Schall, Infraschall, Schatten*
§ Immobilienpreis*
§ Finanzielle Beteiligung*
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Artenschutz Teil 1
Das bloße Vorkommen von seltenen und geschützten
Vogelarten bewirkt noch keinen Ausschluss einer Fläche für
die Windenergienutzung.

Auf Basis konkreter Windparkplanungen in Kombination mit
avifaunistischen Erfassungen lassen sich für die
vorkommenden Arten wirksame Vermeidungsmaßnahmen
festlegen, damit artenschutzrechtliche
Verbotstatbestände nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz
vermieden werden. Sie sind kein Gegenstand der
Flächennutzungsplanänderung.
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Artenschutz Teil 2
Für evtl. Verluste von Lebensraum durch
Vertreibungswirkungen ist Ausgleich zu schaffen. Signifikant
erhöhte Kollisionsrisiken sind durch Abschaltzeiten während
sensibler Zeiten zu minimieren (Signifikanzschwelle).

Es ist Aufgabe nachfolgender konkreter Planungen
(Genehmigungsplanung) entsprechende Festlegungen zur
Vermeidung von artenschutzrechtlichen
Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG auf Basis
faunistischer Untersuchung zu treffen.
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Tourismus
Die Errichtung von Windenergieanlagen in einem gewissen
Maß und Rahmen widerspricht nach Ansicht der Stadt
nicht einer touristischen Nutzung eines Gebietes. Auch
Wanderrouten und Fahrradrouten werden durch sie nicht
wesentlich beeinträchtigt, da man sich auf den Routen
fortbewegt und, sofern man die Nähe von WEA nicht mag,
schließlich nicht gezwungen ist, sich länger dort
aufzuhalten.
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Schall
Windenergieanlagen sind  bezüglich des
Schallleistungspegels so zu betreiben, dass die
Immissionsrichtwerte nach TA-Lärm eingehalten werden.
So wird sichergestellt, dass durch die Windenergieanlagen
während der Tag- und Nachtzeit an den umliegenden
Wohngebäuden keine unzulässigen Lärmbelästigungen
hervorgerufen werden, die den in der TA-Lärm verankerten
Vorgaben und Bestimmungen widersprechen.

Die konkreten Regelungen bzgl. des Schalls obliegen dem
nachfolgenden Genehmigungsverfahren nach BImSchG.
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Schatten
Windenergieanlagen sind in der Regel mit
Schattenwurfabschaltmodulen auszustatten, so dass eine
astronomisch mögliche Belastung von 30 Stunden im Jahr
und 30 Minuten pro Tag nicht überschritten wird. Diese
Orientierungswerte bilden zwischenzeitlich den Stand der
Technik, da sie in nahezu allen Bundesländern gemäß der
Empfehlung des Länderausschusses für Immissionsschutz
(LAI) zur Anwendung kommen.

Die konkreten Regelungen bzgl. der zulässigen
Schattenwurfzeiten obliegen dem nachfolgenden
Genehmigungsverfahren nach BImSchG.



17 Diekmann • Mosebach & Partner

Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Infraschall
Allgemein kann gesagt werden, dass WEA keine
Geräusche im Infraschallbereich (vgl. DIN 45680)
hervorrufen, die hinsichtlich möglicher schädlicher
Umwelteinwirkungen gesondert zu prüfen wären. Die von
modernen WEA hervorgerufenen Schallpegel im
Infraschalbereich liegen unterhalb der
Wahrnehmungsschwelle des Menschen. Auch neuere
Empfehlungen zur Beurteilung von Infraschalleinwirkungen
der Größenordnung, wie sie in der Nachbarschaft von
WEA bislang nachgewiesen wurden, gehen davon aus,
dass sie ursächlich nicht zu Störungen, erheblichen
Belästigungen oder Geräuschbeeinträchtigungen führen
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Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Immobilienpreis
Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen,
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden.

Wenn bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes und der
späteren BImSch-Genehmigung alle gesetzlichen
Vorgaben eingehalten werden, so kommt es zu keinem
wertmindernden Eingriff. (BVerwG vom 09.02.1995 (UPR
10/1995, S. 390 ff.)



19 Diekmann • Mosebach & Partner

Ergebnisse der Beteiligung - Abwägung

Finanzielle Beteiligung
„1. Die Verwaltung wird beauftragt, Möglichkeiten
(rechtlich, finanziell, Standort) für die Initiierung eines
Bürgerwindparks Westerstede oder mehrere zu beurteilen
und die jeweiligen örtlichen Beteiligten, sowie weitere der
Sache dienliche Akteure, zur Koordination der weiteren
Vorgehensweise zusammenzubringen.

2. Ziel dieser Initiative sollte dabei sein, dass vorrangig die
ortsansässigen Bürger gleichberechtige
Eigentümer/Betreiber des Windparks werden

3. ….“
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C Entwurf
Auslegungsbeschluss
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Entwurf - Auslegungsbeschluss
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Entwurf - Auslegungsbeschluss
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Entwurf - Auslegungsbeschluss
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Entwurf - Beispielfläche

Vorentwurf Entwurf
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Entwurf - Beispielfläche

Vorentwurf

Entwurf
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Stand Vorentwurf - Beispielfläche
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Substanzieller Raum

Orientierungswerte
§ LROP: 1,4 % bis 2030
§ Windenergieerlass: 7,05 % der Potenzialflächen

(Stadtgebiet, abzüglich harter Tabuzonen + Wald-, FFH-
und Industrie- und Gewerbefläche = 1.492 ha)

Planstand Westerstede
§ Bezogen auf das LROP erreicht Westerstede 0,84 %

(gem. FNP 0,95 %)
§ Bezogen auf den Erlass erreicht Westerstede 10,16 %



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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Was sind die wichtigsten Inhalte des WindBG?
Windflächenbedarfsgesetz (WindBG)

Quelle: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2022 Teil I Nr. 28,
ausgegeben zu Bonn am 28. Juli 2022
1353

Regelungen zur zukünftigen
Bereitstellung an Fläche für die
Nutzung von Windkraft
(sog. Flächenbeitragswerte)
und zum Umgang mit
zukünftigen
Steuerungsmöglichkeiten

A Windenergie Westerstede
ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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A Windenergie Westerstede
ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Flächenbeitragswerte

Flächenbeitragswert für
Niedersachsen:

• 1,7 % der Landesfläche
bis 31.12.2027
(ca. 811 km²)

• 2,2 % der Landesfläche
bis 31.12.2032
(ca. 1.049,6 km²)

Quelle: Anlage 1 zum
Windenergieflächenbedarfsgesetz
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A Windenergie Westerstede
ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Aktuelle Systematik der Steuerung

* eine reine Wohnnutzung ist im Außenbereich eigentlich nicht vorgesehen
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Windenergieerlass Niedersachsen 2021 - Referenzanlage

Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4,6 MW

01 Standortpotenzialstudie für Windenergie
HARTE UND WEICHE TABUZONEN


